Hinweise:
Die Fragen müssen alle beantwortet werden. Nicht mit Bleistift oder rot schreiben!
Achten Sie darauf, dass Wörter wie "also", "somit" u.ä. eine Folgerung signalisieren und zu Fehlern führen, wenn sich die Folgerung nicht aus dem vorher Gesagten ergibt. 
Vermeiden Sie unnötige Weitschweifigkeit und konzentrieren Sie sich in Ihren Antworten auf das Gefragte.

Alle Fragen können stichpunktartig beantwortet werden. Eventuell daraus resultierende sprachliche Missverständnisse gehen jedoch zu Ihren Lasten. Abkürzungen für Fachbegriffe können beliebig verwendet werden, müssen aber bei Ihrer erstmaligen Verwendung erläutert werden (z.B. „Y = Realeinkommen“), auch dann, wenn sie in der Vorlesung verwendet wurden. Allgemeinsprachliche Abkürzungen wie z.B., u.ä. etc. bedürfen keiner Erläuterung. Teilfragen müssen einzeln beantwortet werden!

Die Gesamtpunktzahl beträgt 100


Viel Erfolg


1. Geben Sie je einen Grund an warum eine Abweichung von der Stabilität des Preisniveaus in beide Richtungen unerwünscht ist.
Erreicht:        /6 Punkten

Lösung: je eines aus der linken und der rechten Spalte
	Inflation, d.h. sinkende Kaufkraft
	Deflation, d.h. steigende Kaufkraft

	Für beide gilt: länger anhaltend und nicht nur für einzelne Preise

	Anstieg der Marktzinsen entwertet alte Anleihen
	Sinken der Marktzinsen wertet alte Anleihen auf

	Sparer benachteiligt – Kreditnehmer bevorzugt: 
Gespartes Geld wird entwertet; Kaufkraftverzicht bei gleichen Kreditraten nimmt ab
	Sparer bevorzugt, Kreditnehmer benachteiligt:
Erspartes wird wertvoller; Kaufkraftverzicht für gleiche Kreditrate nimmt zu.

	Bezieher von fixed income (z.B. Renten)

	werden benachteiligt, da keine Verhandlung über höhere Zahlungen möglich
	Sind bevorzugt, da z.B. Versicherungsleistungen im Wert steigen.

	Konsumverhalten:

	Kaufkraft sinkt, aber es wird trotz steigender Preise soweit möglich z.L. der neuen Ersparnisbildung und des schon Gesparten mehr gekauft um weiteren Preissteigerungen zuvorzukommen.
Wenn weitere Reduzierung des Sparvolumens nicht mehr möglich ist, dann rascher Einbruch der Nachfrage.
	Alle aufschiebbaren Konsumgüterkäufe unterbleiben in der Erwartung weiter sinkender Preise.
Schneller Einbruch der Nachfrage.

	Investitionsverhalten:

	Neuinvestitionen werden zurückgefahren da wegen steigender Preise und Zinsen sowie geringeren Refinanzierungsmitteln der Banken Kredite fehlen bzw. die Relation Kosten/Ertrag einer Investition schlechter vorhersehbar ist.
	Es werden in großem Umfang Planungen vorangetrieben um sie bei der richtigen Mischung von niedrigen Zinsen und niedrigen Preisen schnell umsetzen zu können. Zunächst aber Nachfrageausfall.

	Auswirkung auf Produktion und Beschäftigung

	Kurzfristiger Anstieg im Konsumbereich; danach Absinken; 
Schnelle Reduktion im Investitionsbereich
	Schnelle Reduktion im Konsum- und Investitionsbereich




2. Was ist der Unterschied zwischen dem Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) und der Kerninflation (keine Beschreibung der gemeinsamen Inhalte erwünscht)?
Welchen Sinn macht es für die Europäische Zentralbank (EZB), zur Bestimmung der richtigen Geldpolitik beide zu beobachten?
Erreicht:        /6 Punkten

In der Kerninflation sind die Preise für Energie und frische saisonale Lebensmittel im Gegensatz zum HVPI nicht enthalten
Während letztere Preise – wie schon am Namen zu erkennen – saisonal schwankende Preise aufweisen und damit nicht unbedingt eine dauerhafte Richtung erkennen lassen, sind die Energiepreise oftmals stark schwankend aufgrund von Faktoren abseits von Angebot und Nachfrage, wie z.B. politische Krisen, Offenheit von Schiffahrtsrouten oder Wetterphänomene.
Um also die nachhaltige Preisentwicklung zu bestimmen, macht es Sinn, nicht nur die gesamten Verbraucherpreise (HVPI) im Blick zu haben, sondern auch eine um die azyklisch schwankenden Preise bereinigte Kennzahl wie die Kerninflation.

3. Welche Art von Zielkonflikt soll damit vermieden werden, dass die EZB alleine auf das Ziel der Preisniveaustabilität verpflichtet ist und die Erreichung anderer gesamtwirtschaftlicher Ziele nur unterstützen darf, wenn die Erreichung der Preisniveaustabilität nicht gefährdet ist?
Erreicht:        /6 Punkten

Der Zielkonflikt besteht insbesondere zwischen der Inflationsbekämpfung durch Kaufkraftentzug (höhere Zinsen; weniger Kredite) und der dadurch ausgelösten Dämpfung der Güternachfrage und damit Gütererzeugung und Arbeitskräftenachfrage.

4. Das außenwirtschaftliche Gleichgewicht wird häufig mit dem Außenbeitrag gemessen. Wie wird er errechnet?
Erreicht:        /4 Punkten

Addition der Salden von Handels- und Dienstleistungsbilanz   oder:
Summe der Exporte von Waren und Dienstleistungen minus die Summe von Importen dieser Güter.

5. Warum wird gesetzlich ein außenwirtschaftliches Gleichgewicht gefordert, wo man doch gerade am Beispiel Deutschlands sehen kann, dass eine starke Exportwirtschaft viele Arbeitsplätze schafft?
Erreicht:        /6 Punkten

Ein dauerhaftes außenwirtschaftliches Ungleichgewicht zwischen zwei Wirtschaftsräumen führt zu einer Abhängigkeit, die über den Warenverkehr hinausgeht: Der Exporteur muss auf Dauer dem Importeur immer mehr Kredite geben um seine Waren noch verkaufen zu können, was zu unerwünschten und stetig wachsenden Abhängigkeiten im Finanzbereich führt. Dies erhöht die Krisenanfälligkeit der Wirtschaft beider Wirtschaftsräume.

6. Neben einem hohen Warenhandelsüberschuss Deutschlands mit den USA (Handelsbilanz) besteht zwischen den Staaten zusätzlich ein Überschuss zugunsten Deutschlands bei den Primäreinkommen (Primäreinkommensbilanz). Berühren Zölle, die auf Einfuhren von deutschen Produkten in die USA erhoben werden, beide Teilbereiche der Leistungsbilanz gleichermaßen? Begründen Sie Ihr Urteil.
Erreicht:        /8 Punkten

Von den Zöllen betroffen sind nur die Güter, die physisch in die USA transportiert werden, nicht aber die, die in den USA hergestellt werden. 
Ersteres ist der Fall bei den in der Handelsbilanz aufgeführten Gütern. 

Die Primäreinkommen (= im Ausland erzielte Faktoreinkommen) sind aber zum Teil Gewinne der Tochtergesellschaften von deutschen Unternehmen, die in den USA produzieren für den dortigen Markt. Die Gewinne produzierender Tochtergesellschaften könnten durch die Reduzierung ausländischer Konkurrenz evtl. steigen.
Die Töchter sind allenfalls dann negativ betroffen, wenn es sich um Vertriebs- oder Servicegesellschaften von im Ausland hergestellten Waren handelt, die aufgrund durch Zölle erhöhter Preise weniger Nachfrage und damit Gewinn verzeichnen. 
[bookmark: _GoBack]In der Summe also i.d.R. keine Auswirkungen von Zöllen auf die Primäreinkommensbilanz.

7. Geben Sie je eine Definition für Wachstum und für Konjunktur an.
Erreicht:        /4 Punkten

Wachstum: Die Expansion der Produktionsmöglichkeiten
Konjunktur: Die schwankende Auslastung der Produktionsmöglichkeiten.

8. Wieso sollen sich Basisinnovationen positiv auf das mittel- bis längerfristige Wirtschaftswachstum auswirken?
Erreicht:        /6 Punkten

Basisinnovationen ermöglichen in einer Vielzahl von Branchen in großem Umfang die Verbesserung von Herstellungs- und Vertriebsprozessen, die durch Kostensenkung Preisnachlässe ermöglichen oder durch Produktverbesserungen ein verbessertes Preis-Leistungs-Verhältnis, das neue Kaufanreize schafft. In beiden Fällen ist mehr Güternachfrage und damit mehr Produktion zu erwarten.

9. Erklären Sie, warum Ihr ehemaliger VWL-Dozent behauptet hat, dass – außer bei stark schrumpfender Arbeitsbevölkerung – ein Wachstum unzureichend ist, das nur qualitativ, nicht aber quantitativ ist.
Erreicht:        /6 Punkten

Entscheidend ist die Änderung der Produktivität: Es darf angenommen werden, dass diese weltweit kontinuierlich steigt. Wenn sich ein Land hier herausnimmt, dann verliert es an Wettbewerbsfähigkeit sowohl im Inland wie auf den Auslandsmärkten. (Irrelevant wäre das nur für ein völlig abgeschottetes und autarkes Land.) Diese Produktivitätsverbesserung bedeutet, dass für den gleichen Output weniger Input benötigt wird, also z.B. auch weniger Arbeitsstunden. Wenn man also die Beschäftigung der Bevölkerung aufrecht erhalten will, dann muss das Produktionsvolumen ausgeweitet werden.

10. Laut einem Bericht der New York Times vom 01.06.2021 gab der Chip-Erzeuger INTEL in den letzten drei Jahren mehr Geld für den Rückkauf eigener Aktien aus als für die Schaffung neuer Produktionskapazitäten. Erläutern Sie, warum diese Finanzmarktorientierung eine Wachstumsbremse für die Gesamtwirtschaft ist. (Hinweis: denken Sie dabei an Schumpeters Stagnationsthese.)
Erreicht:        /8 Punkten

Es werden weniger unternehmerische Risiken im Bereich Produkt- und Fertigungsinnovation eingegangen (Projektschritte kleiner und weniger zahlreich; nur weniger „große Sprünge“). Damit entfällt die Möglichkeit, in großem Umfang neues Nachfragepotential zu erschließen (s.a. Antwort zu 8)

11. Die Rente wird in Deutschland über Beiträge finanziert und nicht wie in Dänemark über Steuern. Womit müsste eine Einheitsrente finanziert werden anstatt der bisherigen sozialniveauorientierten Individualrente und warum?
Erreicht:        /6 Punkten

Bei Gebühren und Beiträgen soll eine Korrespondenz zwischen erhaltener/versprochener Leistung und dem Zahlungsbetrag bestehen, d.h. keine Rente ohne Zahlung. 
Bei Steuern ist dies nicht der Fall, es gibt keine individuell zurechenbare Gegenleistung dafür, weshalb sie wesentlich offener für Umverteilungsmaßnahmen sind. Da die Einheitsrente auch nicht einzahlungsfähige Bürger erhalten würden, müsste sie mit Steuern finanziert werden.

12. Erklären Sie den Begriff „Sandwichgeneration“.
Erreicht:        /4 Punkten

Es handelt sich um die Personen im Berufsleben, die einerseits die Lasten für die Bildung und Erziehung ihrer Kinder tragen und andererseits die Finanzierung der Renten leisten.

13. Sind Sie persönlich für oder gegen das bedingungslose Grundeinkommen? Begründen Sie Ihre Aussage?
Erreicht:        /8 Punkten

Viele verschiedene Antworten möglich. Wichtig ist ein Pro und Contra mit erkennbarem Fazit. Die Bepunktung erfolgt nach der Qualität der Argumentation, nicht nach dem Ergebnis.

14. Sollte man Ihrer Meinung nach das steuerfreie Existenzminimum (derzeit 9.744€ p.a.) und den Hartz IV-Regelsatz (446 €/ Monat zuzüglich Wohnung und Sozialversicherung) nach einheitlichen Kriterien bestimmen? Erläutern Sie Ihre Gedanken.
Denken Sie bei Ihrer Antwort daran, dass das Bruttoeinkommen ≠ dem zu versteuernden Einkommen ist und dass die Sozialversicherungsbeiträge weitgehend steuerfrei gestellt sind.
Erreicht:        /8 Punkten

Viele verschiedene Antworten möglich. Wichtig ist ein Pro und Contra mit erkennbarem Fazit. Die Bepunktung erfolgt nach der Qualität der Argumentation, nicht nach dem Ergebnis.

15. Wie sollte Ihrer Meinung nach die Politik damit umgehen, dass durch den Wandel 
- der automobilen Antriebstechnik vom Verbrenner zum Elektromotor und
- die Automatisierung vieler Abläufe durch eine Kombination von Künstlicher Intelligenz und Robotik
die Gefahr einer langfristigen strukturellen Arbeitslosigkeit entsteht?
Erreicht:       /8 Punkten

Viele verschiedene Antworten möglich. Die Bepunktung erfolgt nach der Qualität der Argumentation.

16. Nachstehend finden Sie zwei Grafiken. Beantworten Sie dazu die folgende Frage:
Lässt sich aus Grafik 1 die Grafik 2 ableiten? Begründen Sie Ihre Aussage. Die unterschiedlichen Datenquellen sind für diese Fragestellung unerheblich.

Grafik 1 gibt den indexierten (1991=100) Verlauf der einzelnen Dezile von 1991 bis 2015 an ohne etwas über deren Anteil am Gesamteinkommen oder das absolute ökonomische Niveau der Einkommensdezile bzw. der darin enthaltenen Personen zu sagen.
Grafik 2 gibt den kumulierten Anteil der Dezile am Gesamteinkommen im Jahr 2015 an.

Da sich aus dem indexierten Verlauf keinerlei Volumensaussagen herleiten lassen, lässt sich Grafik 2 nicht aus Grafik 1 ableiten.
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Erreicht:        /6 Punkten
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